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PFLANZENBAU

Der meiste Schwefel (S) ist ebenso 
wie Stickstoff (N) im Boden orga-
nisch gebunden. 

Organischer Schwefel unterliegt Mine-
ralisierungsprozessen, die von Temperatur, 
Feuchtigkeit, Belüftung und dem Einwirken 
von Mikroorganismen beeinflusst werden, 
was dessen Umwandlung in pflanzenver-
fügbares Sulfat ermöglicht. 

Um von den Pflanzen aufgenommen 
zu werden, muss elementarer Schwefel 
durch die mikrobielle Bodenaktivität zu 
Sulfatschwefel oxidieren. Bei diesem durch 
Bakterien angetriebenen Umwandlungs-
prozess wird Wasserstoff (H+) freigesetzt, 
was zwangsläufig zu einer Ansäuerung des 
Bodens führt.

Schwefel: vom 
 Boden zur Pflanze
Die Nährstoffe Schwefel und Magnesium sind für die Qualität und den Ertrag 

von Pflanzenkulturen unerlässlich. Nebst Stickstoff, der ohne Frage zur 

 Ertragssteigerung beiträgt, sind weitere Nährstoffe wichtig, um dessen Wirk-

samkeit zu erhöhen.

Text: Quentin Egli und Anita Delévaux

Die richtige Form
Durch den Eintrag von Schwefel in Form 
von Sulfat mittels Mineraldünger werden 
diese Umwandlungsprozesse abgewendet. 
Dies macht den Schwefel sofort verfüg-
bar. Das ist wichtig, da die Pflanzen in al-
len Wachstumsphasen Schwefel benötigen. 
Kulturen mit kurzen Vegetationsperioden 
haben einen hohen Bedarf an Schwefel, der 
in einer kurzen Zeitspanne verfügbar sein 
muss. Eine Schwefelapplikation im Früh-
jahr in Sulfatform ist in diesem Fall die bes-
te Garantie für eine rasche Aufnahme und 
senkt zudem Verluste. Sofern der Dünger 
nicht direkt von den Pflanzen aufgenom-
men wird, ist von Düngergaben im Herbst 
in Form von Sulfat abzuraten, da es im Win-
ter leicht ausgewaschen wird.

Schwefelbedarf und Schwefelmangel
Der Schwefelstoffwechsel ist bei Pflanzen 
eng verbunden mit dem Stickstoffstoff-
wechsel. Bei einer Schwefelunterversor-
gung kann der verfügbare Stickstoff nicht 
optimal zu Pflanzenstoffen umgewan-
delt werden. Schwefel ist als wichtiger Be-

standteil von Aminosäuren, Coenzymen 
und Vi taminen entscheidend für den Pro-
teingehalt und die Qualität des Ernteguts. 
Auch in zahlreichen sekundären Pflanzen-
stoffen ist Schwefel enthalten. Diese tra-
gen unter anderem zu einer verbesserten 
Widerstandsfähigkeit der Pflanzen gegen 
Schädlinge, Pilze und andere Krankheiten 
bei. Der Schwefelbedarf ist je nach Kultur 
unterschiedlich, wobei er bei Kreuzblüt-
lern und Leguminosen besonders hoch ist 
(Tabelle Schwefelbedarf). Schwefelmangel 
zeigt sich häufig zuerst an den jungen Blät-
tern, während ein Mangel an Stickstoff bei 
älteren Blättern zu erkennen ist. Diese bei-
den Mangelerscheinungen sind sich sehr 
ähnlich, da in beiden Fällen an den Blät-
tern eine generelle Gelbfärbung (Chloro-
se) auftritt.

Magnesium und Photosynthese
Die Rolle von Magnesium wird bei der Dün-
gung oftmals unterschätzt. Für das Pflan-
zenwachstum ist dieser Mineralstoff aber 
erforderlich. Magnesium kommt vor allem 
in den Blättern als Bestandteil des Chlo-
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Schwefelbedarf

Der Schwefelbedarf ist Kulturabhängig. 
Kreuzblütler (wie Raps) und Hülsenfrüch-
te haben einen besonders hohen Bedarf.

Kultur
Schwefelbedarf 
S / ha

Raps / Kohl 80

Zucker- und 
Futterrüben

35 

Luzerne 30

Mais 28

Getreide 20 – 23

Futterpflanzen
30 – 50 (je nach  
Bewirtschaftungs-
intensität)

Kartoffeln 20

andere > 20

Bild links: Im Grünland zeigt sich bei Schwefel-
mangel eine einheitlich gelbgrüne Chlorose.  
Oft ähneln die Symptome denen von Stickstoff-
mangel, doch sind bei Schwefelmangel zuerst 
junge Blätter betroffen. Bild: Hanspeter Hug

rophylls vor, einem Schlüsselelement der 
Photosynthese. Es unterstützt den Trans-
fer von Phosphor zu den Saatkörnern und 
ist an der Bildung und Umsetzung von Zu-
ckern, Proteinen und Vitaminen beteiligt.

Formen von Magnesium und deren 
Verfügbarkeit
Magnesiumkarbonat und Magnesiumsul-
fat sind die beiden wichtigsten Formen von 
Magnesium in Düngemitteln. Die Karbo-
natform ist schlecht wasserlöslich und 
wirkt relativ langsam. Dafür erhält sie mit-
tel- und langfristig den Magnesiumgehalt 
des Bodens.  Hingegen sind die rasch ver-
fügbaren Magnesiumsulfate wasserlöslich 
und in allen Bodentypen einsetzbar (z. B. 
Mg als Sulfat in schwefelhaltigem Magne-
siumnitrat). 

Gefahr eines Magnesiummangels 
 beurteilen
Die Mängel sind entweder auf das fehlende 
Magnesium im Boden zurückzuführen, auf 
ungünstige klimatische Bedingungen oder 
teilweise auf den Kalium-Kalzium-Antago-
nismus. Ein erhöhter Kaliumgehalt im Bo-
den beispielsweise kann das Magnesium 
blockieren. Bei diesen Bedingungen ist ei-
ne sulfatische Magnesiumdüngung (Kiese-
rit) angezeigt. Zur Vorbeugung eines Nähr-
stoffmangels und zur Risikobeurteilung 
ist eine Bodenanalyse hilfreich. Zucker-

Formulierung von Stickstoffprodukten mit Schwefel und Magnesium 
Stickstoff (N) Schwefel (S) Magnesium (Mg)
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Mg-Ammonsalpeter 24 12 12 6 6 5 5

Sulfamid 30 5 25 10 10 3 3

Azopower PluS Bio 11 11 5 2,5 2,5 2 2

Mit Mg-Ammonsalpeter, Sulfamid oder Azopower Plus (Bio) können in einem Durchgang alle 
drei Elemente ausgebracht werden.

Broschüre «Schwefel 
steigert die 
Stickstoffeffizienz»

 
qr.ufarevue.ch / schwefel

rüben, Luzerne, Mais, Sonnenblumen und 
Sorghum sind ganz besonders anfällig für 
Magnesiummangel. Dieser ist an den äl-
testen Blättern sichtbar und äussert sich 
durch eine Chlorose zwischen den Blatt-
rippen. Häufig ist eine mosaikartige Vertei-
lung von Flecken an den Blattspreiten fest-
zustellen. In schweren Fällen färben sich 
die Blattspitzen gelb, werden nekrotisch, 
und die Blätter fallen sogar ab. n
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